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DDV-Trend-Umfrage Juni 2016: 

Selbstentscheider richten ihr Augenmerk auf Kerninvestments 
Spezialitäten als Beimischung spielen untergeordnete Rolle  
 
Frankfurt a.M., 9. Juni 2016 
 
Gerade einmal 7,6 Prozent der Privatanleger in Deutschland vertreten die Auffassung, dass 
Finanzprodukte, die speziell für sportliche Großereignisse (z.B. Fußball-EM) aufgelegt werden, als 
Investmentidee durchaus für ein temporäres Engagement interessant sein können. 85 Prozent der 
Umfrage-Teilnehmer finden solche Angebote im Rahmen ihrer eigenen Portfolioallokation gänzlich 
uninteressant. Für die restlichen 7,4 Prozent sind derartige Finanzprodukte zwar grundsätzlich 
interessant, sie lassen sich aber nicht mit den eigenen langfristigen Anlagekonzepten vereinen. Das 
sind die Kernaussagen der Trend-Umfrage des Deutschen Derivate Verbands (DDV) im Juni. An der 
Online-Umfrage, die gemeinsam mit mehreren großen Finanzportalen durchgeführt wurde, 
beteiligten sich 3.818 Personen. Dabei handelt es sich in der Regel um gut informierte Anleger, die 
als Selbstentscheider ohne Berater investieren.  

„Vom Zinstief zermürbte Anleger finden langsam wieder Gefallen an kapitalmarktnahen Produkten 
mit attraktiveren Chance-Risiko-Profilen. In diesem Zusammenhang sind Basisinvestments erste 
Wahl. Gleichwohl gilt, dass spezielle Finanzprodukte, die im Umfeld von sportlichen Großereignissen 
emittiert werden, ihren festen Platz in der Nische haben. Die positiven wirtschaftlichen 
Auswirkungen von Fußball-EM oder Olympischen Spielen auf einzelne Branchen und Unternehmen  
können sich letzten Endes auch in den Kursen widerspiegeln. Daher sollten Anleger solche Angebote 
nicht unterschätzen, sondern genau prüfen und sich bei ihrem Berater umfassend informieren“, so 
Lars Brandau, Geschäftsführer des DDV. 
 
 

Sind Finanzprodukte, die speziell für sportliche Großereignisse (z.B. Fußball-EM) aufgelegt 
wurden, für Sie interessant? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten strukturierter Wertpapiere in 
Deutschland, die mehr als 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: BayernLB, BNP Paribas, Citigroup, 
Commerzbank, DekaBank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, 
Société Générale, UBS und Vontobel. 14 Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und Frankfurt, Finanzportale 
und Dienstleister zählen, unterstützen die Arbeit des Verbands. 
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An dieser Online-Trendumfrage haben sich insgesamt 3.818 Personen beteiligt. Die Umfrage, die gemeinsam 
mit den Finanzportalen Ariva.de, finanzen.net, finanztreff.de, geVestor, godmode-trader.de, OnVista sowie 
wallstreet-online.de durchgeführt wurde, steht ab sofort auch auf der Webseite des DDV unter 
www.derivateverband.de /DEU/Statistiken/Trendumfrage zur Verfügung.  


